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„Jurassic Park“- Feeling hautnah erleben
AUSSTELLUNG Mobile Dinosaurier kommen nach Wittmund auf den Schützenplatz

WITTMUND/STZ – Sie haben
scharfe Zähne, sind riesig und
trotzdem ganz zahm. Die Re-
de ist von den Dinosauriern
der mobilen Dino-Ausstel-
lung, die am Dienstag und
Mittwoch, 26. und 27. Juli, auf
dem Schützenplatz in Witt-
mund stattfindet. Von 11 bis
18 Uhr können sich große und
kleine Dino-Fans von den ori-
ginalgetreuen Nachbildungen
der Urtiere beeindrucken las-
sen.

Besucher erwartet eine Zu-
sammenstellung von circa 50
maßstabsgerechten Reptilien
von bis zu acht Metern Höhe
und 28 Metern Länge. Alle Fi-
guren sind mit dazugehörigen
Texten versehen, so dass die
Geschichte der Urzeittiere
nicht zu kurz kommt. Mit
über 250 Tonnen Material er-
weckt die Ausstellung eine
einmalige Tierwelt wieder

zum Leben. Schüler und
Schülerinnen haben trotz Fe-
rien die Chance, auf besonde-
re Art und Weise die Ge-
schichte der Dinosaurier ken-
nenzulernen und zu entde-
cken.

Der „Anzeiger für Harlin-
gerland“ entführt seine Leser
in die Welt der Dinosaurier
und verlost fünf mal zwei Frei-
karten für die Ausstellung.
Einfach eine Postkarte an die
folgende Adresse schicken:
„Anzeiger für Harlingerland“,
Am Markt 18, - Redaktion -,
Stichwort: Dino, 26409 Witt-
mund. Einsendeschluss ist
der 25. Juli.

Die Gewinner werden im
Laufe des Tages telefonisch
benachrichtigt, also Telefon-
nummer bitte nicht verges-
sen. Die Karten sind am 26.
Juli bei der oben genannten
Adresse abzuholen.

Zum Leben erweckt. Die mobile Dino-Ausstellung versetzt
Publikum zurück in die Kreidezeit. BILD: PRIVAT

ESENS – Eventhalle, heute 9
Uhr: Flohmarkt.

c

TERMINE

HOLTGAST – Toni Frerichs
feiert heute ihren 81. Ge-
burtstag. Gerhard Janssen
kann morgen auf 87 Jahre
zurückblicken.
DUNUM – Helene Hayungs
schaut heute auf 85 Jahre
zurück.
STEDESDORF – Jannette Rei-
neke wird heute 87 Jahre.
MOORWEG – Erna Rieken be-
geht heute ihren 80. Ge-
burtstag.
NEUHARLINGERSIEL – Toni
Steffens feiert morgen ihren
82. Geburtstag.
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GEBURTSTAGE

Blutspende
ESENS – Zu zwei Blutspen-
determinen lädt das DRK
Esens am Montag und
Dienstag jeweils von 15.30
bis 20 Uhr in das Schulzen-
trum, Walpurgisstraße, ein.
Im Anschluss wird ein Im-
biss gereicht. Werner
Schöneck weist darauf hin,
dass die Altersgrenze aufge-
hoben ist. Das bedeutet:
Auch Menschen über 68
Jahren dürfen noch Blut
spenden. Gerade jetzt in der
Reisezeit besteht ein erhöh-
ter Bedarf an Blutkonser-
ven.

Fußballschule
NEUHARLINGERSIEL – Am
Montag, 25. Juli, beginnt die
Fußballschule von Hanno-
ver 96. Bis zum 29. Juli ha-
ben Kinder von 6 bis 14 Jah-
ren die Chance, ihren Fuß-
ball-Traum beim Training
mit den Profis wahr werden
zu lassen. Die Vormittags-
gruppe ist ausgebucht, so
dass es von 17 bis 19 Uhr
eine zweite Trainingseinheit
geben wird. Hier sind noch
30 Plätze frei. Infos unter
Telefon 04974 / 18812.

Rassegeflügelzüchter
ESENS – Die Rassegeflügel-
züchter aus Esens treffen
sich morgen, am 24. Juli, um
10 Uhr auf dem Schützen-
platz zu ihrer alljährlichen
Fahrradtour. Dazu sind
nicht nur Mitglieder, son-
dern alle Interessierten ein-
geladen.

Strand- und Hafenfest
BENSERSIEL – Das Strand-
und Hafenfest geht heute ab
12 Uhr weiter. Höhepunkte
sind um 18.30 Uhr der Fest-
umzug mit dem Fanfaren-
zug Langendamm und ab
20 Uhr Partytime mit Lim-
bo- und GoGo-Wettbewerb.
Morgen öffnet der Festplatz
ab 10 Uhr.

c

KURZ NOTIERT

ESENS – Nach dreieinhalb-
jähriger Ausbildung be-
stand Markus Janssen aus
Stedesdorf seine Prüfung als
Kfz-Mechatroniker erfolg-
reich. Aubildungsbetrieb
war das Autohaus Adde
Reents in Esens, wo Markus
Janssen auch weiterhin in
ein Arbeitsverhältnis über-
nommen wird.

c

VAN ANNER LÜ

Tauziehwettbewerb
HOLTGAST – Heute geht die
Festwoche der Feuerwehr
Holtgast um 19.30 Uhr mit
einem Tauziehwettbewerb
weiter. Anschließend findet
im Feuerwehrhaus Holtgast
eine Hallendisco mit „DJ
Görner“ statt. Morgen geht
es um 10 Uhr mit dem Zelt-
gottesdienst weiter.

c

KURZ NOTIERT

Kühlfahrzeug für Esenser Tafel
SOZIALES Segensreiche Einrichtung für über 300 Empfänger / Fahrer gesucht

Seit fast zehn Jahren
leistet die Esenser Tafel
einen segensreichen
Dienst für die, die nicht
auf der Sonnenseite des
Lebens stehen.
ESENS/HÄ – Über ein Kühlfahr-
zeug kann sich die Esenser Ta-
fel freuen. „Damit wird unsere
Arbeit wesentlich erleichtert“,
erklärte Vorsitzende Birgitt
Hedlefs gestern im Beisein al-
ler beteiligten Spender bei der
Übergabe vor dem Rathaus.

Nach der Tafel-Idee „Jeder
gibt was er kann“ hat die NV-
Gruppe Neuharlingersiel zu-
sätzlich den größten Anteil
der Fahrzeugversicherungen
für die nächsten drei Jahre
übernommen.

Die Esenser Tafel besteht
inzwischen fast zehn Jahre.
„Wir versorgen heute rund
100 Bedarfsgemeinschaften
mit über 300 Empfängern“,
erklärte die Vorsitzende nach
der Übergabe im Haus der Be-
gegnung. Das neue Kühlfahr-
zeug werde die Arbeit der Ta-
fel – hier den Transport leicht
verderblicher Ware – erheb-
lich erleichtern. Dafür be-
dankte sich Birgitt Hedlefs bei
allen Spendern und sonstigen
Unterstützern.

Namentlich nannte sie
Mercedes-Benz als Haupt-
sponsor, der auch die Be-
schriftung für die anderen
Sponsoren übernommen ha-
be, die Mitarbeiter der Tele-
kom, die auf ihre Weihnachts-
geschenke verzichtet hätten
und so die Summe von

138 000 Euro in die Anschaf-
fung von insgesamt 13 Fahr-
zeugen, darunter das Kühl-
fahrzeug für die Esenser Tafel,
investiert hätten; die NV Ver-
sicherung, Neukauf Pfaff,
Esens, und Hagebaumarkt
und Baustoffzentrum Hedlefs.
„Hinzu kommen viele Spen-
den von Privatleuten. Allen
Sponsoren gilt unser Dank.“

Damit die Esenser Tafel mit
ihren derzeit 40 ehrenamtli-
chen Mitarbeitern ihre Arbeit
noch verbessern und dabei
das neue Kühlfahrzeug im
vollen Umfang genutzt wer-
den kann, werden dringend
noch weitere Fahrer gesucht.
„Nicht zuletzt auch deshalb,
um die Belastung auf mög-
lichst viele Personen zu vertei-
len“, so Birgitt Hedlefs. Inte-
ressenten können sich direkt

bei Karl Erdmann, Telefon
04971 / 2818, melden.

Ihren Dank richtete die
Vorsitzende auch an die Mit-
glieder des Samtgemeindera-
tes und die Samtgemeinde für
die langjährige und aktuelle
Unterstützung sowie die kos-
tenlose Bereitstellung der
Räumlichkeiten im Haus der
Begegnung, wo jetzt sogar ein
Umbau des Kühlraumes mög-
lich werde.

Zum Kühlfahrzeug gratu-
lierte Samtgemeindebürger-
meister Jürgen Buß. „Die
Esenser Tafel ist eine segens-
reiche Einrichtung für diejeni-
gen, die nicht auf der Sonnen-
seite des Lebens stehen. Des-
halb war es für den Samtge-
meindeausschuss keine Fra-
ge, den Antrag der Tafel zu
unterstützen.“

Dank vieler Spender kann die Esenser Tafel ihren Fahrzeugpark um ein Kühlfahrzeug erweitern. Für beide Fahrzeuge hat die
NV-Gruppe den größten Anteil der Versicherungen für die nächsten drei Jahre übernommen. BILD: KLAUS HÄNDEL

FDP Esens stellt Kandidaten für Kommunalwahl vor
POLITIK Kröger: Ratspolitik darf nicht hinter verschlossenen Türen stattfinden

ESENS – In einer Sitzung des
FDP-Samtgemeindeverban-
des wurden die Bewerber um
ein Mandat im Stadtrat, im
Samtgemeinderat Esens und
für den Kreistag Wittmund ge-
wählt und die Ziele für die
neue Legislaturperiode ins
Auge gefasst. Die FDP wolle
ihre Arbeit strikt an Sachthe-
men ausrichten, wie das be-
reits von den FDP-Ratsherren
Kröger und Bremer in den
vergangenen Jahren prakti-
ziert worden sei, heißt es in
einer Pressemitteilung der
Esenser FDP.

Als Ziele habe sich die FDP
vorgenommen, Bauplätze
vorrangig in Bensersiel zu
schaffen und in Esens zu-
nächst die vorhandenen Lü-
cken zu bebauen, statt neue
Baugebiete auszuweisen. „Es

scheint sich in NRW rumge-
sprochen zu haben, wie güns-
tig Bauland an der Küste er-
worben werden kann. Hier
sollte jungen Familien der
Vorrang eingeräumt werden“,
so Hermann Kröger. Gerade in
Bensersiel renne man dieser
Entwicklung gegenüber den
Nachbarorten seit Jahren hin-
terher. Die Bildung einer eige-
nen bürgernahen Struktur sei
bisher verhindert worden.

Ferner setze sich die FDP
für Arbeits- und Ausbildungs-
plätze im Tourismus ein und
damit für die Stärkung der re-
gionalen Berufsbildenden
Schulen, für einen naturnah
gestalteten Golfplatz mit neu-
en Arbeitsplätzen statt blan-
ker Ackerflächen oder Mais-
anbau in Ostbense, für eine
vernünftige Anbindung des

Strand-Campingplatzes Ben-
sersiels, des Westhafens und
der Versorgungsbetriebe an
die neue Umgehungsstraße
zur Entlastung des Dorfkerns
Bensersiel und natürlich für

die Anbindung Bensersiels an
das Bahnnetz der Deutschen
Bahn. „Hier ist viel Vorarbeit
geleistet worden, nicht zuletzt
durch die gute Verbindung
der FDP Esens in das Nieder-
sächsische Wirtschaftsminis-
terium konnte und kann zu-
künftig für Infrastrukturmaß-
nahmen in der Region viel ge-
tan werden“, betont Kröger.

Ein weiteres Ziel sei ein
tragfähiges Innenstadt-Kon-
zept, dass insbesondere äl-
tere, nicht mehr so mobile
Mitbürger berücksichtigt. Für
alle Ziele gelte: Ratspolitik
dürfe nicht hinter verschlos-
senen Türen stattfinden. Da-
ran möchte sich die FDP ger-
ne beteiligen.

Es kandidieren für den
Stadtrat: Hermann Kröger,
Ralf Ditzler, Christian Verhoog
und Anke Kuczinski. – Für den
Samtgemeinderat kandidie-
ren: Heiko Bremer, Anke Kuc-
zinski, Christian Verhoog, Ralf
Ditzler und Hermann Kröger.
– Die Bewerber der FDP Esens
für den Kreistag in Wittmund
sind: Anke Kuczinski, Chris-
tian Verhoog, Hermann Krö-
ger, Heiko Bremer und Ralf
Ditzler.

Die Linke macht sich für
Bürgerhaushalt stark
POLITIK Partei hat Kandidaten aufgestellt

HARLINGERLAND/AH – Die Partei
Die Linke hat ihre Kandidaten
für den Wittmunder Kreistag,
die Samtgemeinderäte Esens
und Holtriem sowie für den
Stadtrat Wittmund und die
Gemeinderäte Westerholt,
Ochtersum und Neuschoo no-
miniert. Die Partei tritt an, um
„die repräsentative Demokra-
tie durch eine kooperative De-
mokratieform zu
ersetzen, in der
die Bürger feder-
führend einzu-
binden sind“.

Als Lebens-
form stelle die
kooperative Demokratie die
Potenziale der Selbstbestim-
mung, der individuellen Frei-
heit und der sozialen Sicher-
heit in den Mittelpunkt. Ihr
wichtigstes Instrument sei die
offene Haushaltsführung. Der
so genannte Bürgerhaushalt
werde nicht allein von den
Ratsvertretern beschlossen,
sondern maßgeblich von den
Bürgern mitbestimmt, so
Kreisvorsitzender Bernd Ma-
yer. Nur so sei das verloren ge-
gangene Vertrauen in Politik
und Verwaltung und Wirt-
schaft zurückzugewinnen und
nur durch absolute Transpa-
renz könne Korruption und
Vorteilnahme im Amt verhin-
dert werden.

Entsprechende Anträge ha-
be die Linke seit Jahren im
Samtgemeinderat Holtriem
und in den Kreistag Wittmund
eingebracht. Sie würden nun

nach Einführung der bilan-
zierten Haushaltsführung auf
die Tagesordnung genom-
men. Weiterhin sprechen sich
die Linken für eine Regionali-
sierung der Wirtschaftskreis-
läufe aus. „Wir unterstützen
die Forderung der Bauern,
landwirtschaftliche Familien-
betriebe zu erhalten und sich
gegen industrielle Landwirt-

schaft und Le-
bensmittel-
herstellung
zur Wehr zu
setzen“, so
Mayer.

Die Kandi-
daten der Linken für den
Kreistag: Wahlbereich (WB) I
Friedeburg: Björn de Groot
(parteilos). WB II Wittmund:
Dr. Ulrich Moosdorf. WB III
Wittmund-Land: Harald Hah-
mann und Waldemar Schug.
WB IV Esens: Verena Olt-
manns und Eveline Engel-
hardt-Mayer. WB V Holtriem:
Bernd Mayer und Reiner Ha-
gemann.

Für die Stadtratswahl Witt-
mund, WB I: Harald Hah-
mann. WB II: Maylin Agirman.
Samtgemeinderatswahl
Esens: Verena Oltmanns.
Samtgemeinderatswahl Hol-
triem: Rainer Hagemann, Eve-
line Engelhardt-Mayer, Bernd
Mayer, Jörn Harms, Thilo Krö-
mer. Für den Gemeinderat
Westerholt: Thilo Krömer; Ge-
meinderat Ochtersum: Reiner
Hagemann; Gemeinderat
Neuschoo: Bernd Mayer.


